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Dienſtag
den 21. November.

1882.

Fünfundfunfzigſter
Jahrgang.

Blatt.
(Cageblatt.)

Wierteljährlicher Wbonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,56 Mark.
durch die Stadt nud Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor

S W 7 zAmtliche Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die Verfügung des Herrn Regierungs- Präſidenten hierſelbſt vom 31. Oktober er. mache ich auf die als außerordent-

liche Beilage dem 22. Stück des diesjährigen Regierungs Amtsblattes beigefügten Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern und Unterbeamten-
ſtellen bei den Reichs und Staatsbehörden mit Militairanwärtern und auf die zur Ausführung jener Grundſätze von dem Herrn Miniſter des
Innern ergangenen Zuſätze, welche letztere mit der dazu gehörigen Allerhöchſten Ordre vom 10. September er. dem 44. Stück des genannten Blattes
als Extra-Beilage beigefügt worden ſind, noch beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, den 11. November 1882.
Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

Wochenſcham.
Deutſches Reich. Das hervorragendſte

Ereigniß der Woche bildet auf dem innern po
litiſchen Gebiete ſelbſtverſtändlich die durch den
Kaiſer und König in Perſon am Dienſtag er-
folgte Eröffnung des neuen preußiſchen Land-
tages. Die von dem greiſen Monarchen mit
lauter, weithin vernehmbarer Stimme verleſene
Thronrede iſt in präciſen, ſchmuckloſen Sätzen
abgefaßt, wodurch ſie an ihrer Bedeutung jeden
falls nichts eingebüßt hat. Die beiden Häuſer
des Landtags haben ſich conſtituirt. Das Herren
haus wählte ſeine Präſidenten der früheren Seſ
ſion wieder und auch im Abgeordnetenhauſe
wurde der erſte Präſident und der erſte Vice-
präſident der vorigen Seſſion wiedergewählt,
während die zweite Vicepräſidentenſtelle der natio-
nalliberalen Abg. von Benda zufiel. Selbſtver-
ſtändlich hat ſich die Thätigkeit beider Häuſer
bis jetzt nur auf Entgegennahme von Vorlagen
beſchränken können.

Oeſterreich Angarn. Die in Peſt ver-
ſammelten Delegationen haben ihre Be-
rathungen zu Ende geführt. Dieſelben ſind ſehr
ruhig verlaufen und ſind die Vorlagen der Regierung
faſt gänzlich unverändert genehmigt worden. Auch
der Occupationseredit wurde in der öſterreichi-
ſchen wie in der ungariſchen Delegation unver-
ändert angenommen man ſcheint ſich demnach
auch in Ungarn von der Nothwendigkeit dieſes
Aufwandes für die nächſten Jahre überzeugt zu
haben. Der öſterreichiſche Reichsrath wird, aller
Vorausſicht nach, zu Anfang December einbe-
rufen werden. Jm parlamentariſchen Leben
Oeſterreichs bildet der Austritt des klerikalen
Reichsraths Abgeordneten für Salzburg, Dr.
Lienbachers aus dem Club der Rechten des
Abgeordnetenhauſes ein bedeutſames Ereigniß,
da derſelbe als Grund dafür angiebt, daß er
als Vertreter einer kerndeutſchen Provinz nicht
länger verantworten könne, den ſlaviſchen Prä
tenſionen entgegenzukommen. Ob dies die wahre
Urſache iſt, mag dahin geſtellt bleiben jedenfalls
iſt das Ausſcheidens Lienbachers aus der feudal
ſlaviſch klerikalen Reichsraths Mehrheit nur ein
Vorbote von weiteren bedeutſamen Wandlungen
in den parlamentariſchen Verhältniſſen Oeſter-
reichs.

Frankreich. Die Verhandlungen
der franzöſiſchen Deputirtenkammer waren in
dieſer Woche vorwiegend der Berathung des
Kultusbudgets gewidmet. Es kam hierbei theil
weiſe zu ſehr lebhaften Debatten, da namentlich
von radikaler Seite die einzelnen Poſitionen ent
ſchieden bekämpft wurden; indeſſen erklärte ſich
die Mehrheit der Deputirten für die Regierungs-
forderungen.

England. Das engliſche Unterhaus
beſchäftigt ſich noch immer mit der Reform der
Geſchäftsordnung; nur die gelegentlichen Debatten
über die egyptiſchen Angelegenheiten bringen
über jenes trockene Thema etwas Abwechslung.
Herr Gladſtone kann jedoch mit dem Gange der
Debatten namentlich was die Reform der Ge-
ſchäftsordnung anbelangt, recht zufrieden ſein,
denn die Regierung hat hierbei weſentliche Er-
folge zu verzeichnen.

Rußkand. Von den Veränderungen
im ruſſiſchen Miniſterium iſt es ganz ſtill ge
worden, ſo daß es den Anſchein hat, als ob der
angekündigte Rücktritt der Miniſter Tolſtoi und
Woronzoff nur ein frommer Wunſch einer ge-
wiſſen Clique am Petersburger Hofe geweſen iſt.
Jn der Angelegenheit der gegen die Deutſchen
der Oſtſeeprovinzen inſcenirten Verfolgungen hat
ſich der Czar genauen Bericht erſtatten laſſen
und die ſtrengſte Unterſuchung angeordnet.

Schweiz Dem Schweizer Bundes-
rath iſt jetzt der Bericht des Juſtiz- und Polizei
departements des Cantons Genf über das an-
geblich in Genf exiſtirende geheime revolutionäre
Comitee zugegangen. Der Bericht ſtellt die
Exiſtenz eines anarchiſtiſchen Comitee's in Genf
in Abrede, doch iſt trotz dieſer offiziöſen Be
hauptung die Meinung im Auslande, daß gerade
Genf der Haupt-Tummelplatz der internationalen
Wühler iſt, noch nicht erſchüttert.

Orient. Die egyptiſche Frage, welche
in den orientaliſchen Angelegenheiten noch immer
die hervorragendſte Rolle ſpielt, liegt noch immer
dunkel vor der Welt. Die Anweſenheit Lord
Dufferin's in Kairo dürfte zwar weſentlich mit
zur Klärung der Lage am Nil beitragen, bis
jetzt iſt letzteres aber noch nicht eingetreten.
Herr Gladſtone hat ſich allerdings jüngſt im eng-
liſchen Unterhauſe mit merkwürdiger Offenheit
über den Zweck der Miſſion Lord Dufferin's
geäußert, wonach Dufferin der egyptiſchen Regier-
ung bei der Neuordnung der Dinge behilflich
ſein ſoll, doch nimmt man allſeitig an, daß der
eigentliche Zweck der Sendung Lord Dufferin's
weniger in der Unterſtützung, als vielmehr in
der Ueberwachung der jetztigen egyptiſchen Re
gierung zu ſuchen ſei. Auf der hohen Pforte
iſt man über die Anweſenheit Dufferin's im
Pharaonenlande wenig erbaut, da ja hierdurch
der engliſche Einfluß in Egypten eine weſentliche
Stärkung erfährt, und um ſo mehr als auch der
Vorſchlag der Pforte auch ihrerſeits einen außer-
ordentlichen Commiſſar nach Egypten zu ent-
ſenden, von der engliſchen Regierung rundweg
abgelehnt worden iſt. Jm Uebrigen ſcheint der
„falſche Prophet“ keine beſonderen Fortſchritte
zu machen, andererſeits iſt aber auch das egyp-
tiſche Expeditionscorps, welches gegen den neuen

Unruheſtifter ausziehen ſoll, noch nicht auf die
Beine gebracht. Jm Prozeß Arabi lauten die
neueſten Zeugen-Ausſagen durchaus nicht günſtig
und dürfte falls ſich dieſelben bewahrheiten, das
Schickſal des Ex Diktators wohl nicht mehr
zweifelhaft ſein.

Telegropiſehe Baochrechren.
Danzig 18. November. Der ruſſiſche

Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, iſt geſtern
Abend hier eingetroffen und im ruſſiſchen General
konſulat abgeſtiegen. Derſelbe beabſichtigt morgen
früh ſeine Reiſe fortzuſetzen. Derſelbe begiebt
ſich morgen nach Varzin.

Lemberg, 17. November. Die Polizei hat
heute ſechs Handwerksgeſellen verhaftet, nachdem
bei einer vorher vorgenommenen Hausſuchung
ein bedeutender Vorrath verbotener ſocialiſtiſcher
Schriften und mehrere mit einem noch zu prü-
fenden Stoffe gefüllte Kugeln mit Beſchlag be-
legt worden waren.

Wien 19. November. Der Beſuch des
Herrn v. Giers in Varzin wird von den Blättern
als eine frohe Friedensbotſchaft begrüßt. Die
„Preſſe“ meint, Rußland werde ſich dem auſtro-
deutſchen Bunde anſchließen die „Neue freie
Preſſe“ ſagt, die Doppelentrevue der leitenden
Staatsmänner der drei Kaiſermächte werde, da
Giers auch nach Wien komme, ſicherlich die
vorhandenen Mißverſtändniſſe beſeitigen. Eine
Meldung aus Odeſſa beſagt, daß die Krimlinie
und die ruſſiſchen Ufer am Schwarzen Meere
befeſtigt würden.

Peſt, 18. November. Bezüglich der Diffe-
renz wegen des bosniſchen Budgets trat die
öſterreichiſche Delegation dem Beſchluſſe der
ungariſchen Delegation bei; ſomit iſt eine voll
ſtändige Uebereinſtimmung hergeſtellt. Der
Miniſter des Auswärtigen ſprach darauf den
Dank des Kaiſers aus und unter Hochrufen auf
den Kaiſer ſchloß die Seſſion.

Paris 18. November. Maret beantragte
in der Kammer die vorläufige Freilaſſung der
Angeklagten von Montceaules-Mines. Die von
der Regierung bekämpfte Dringlichkeit wird mit
384 gegen 76 Stimmen abgelehnt. Roche inter
pellirt wegen der dem Erzbiſchof von Algier be
willigten fünfzigtauſend Francs. Der Miniſter
des Jnnern erwidert, daß der bezügliche Credit
vom Cultusminiſter ordnungsmäßig bewilligt ſei
und zum Erſatz für Vorſchüſſe, welche der Erz-
biſchof im Jntereſſe des franzöſiſchen Einfluſſes
in Tunis geleiſtet habe, diene. Die einfache
Tagesordnung wird mit 344 gegen 121 Stimmen
angenommen.

London, 17. Nov. Die Königin hat Sey-
mour und Wolſeley die Erlaubniß ertheilt, den
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ihnen vom Khedive mit Autoriſation des Sultans
verliehenen Osmanie-Orden anzunehmen nnd zu
tragen. Heute Vormittag fand in der Dyna-
mitfabrik bei Llanelly eine Exploſion ſtatt, durch
welche 3 Arbeiterinnen und 2 Arbeiter getödtet
und 7 Perſonen verwundet wurden. Das
Unterhaus nahm mit 137 gegen 69 Stimmen
die ſiebente Reſolution zur Geſchäftsordnung an.

Petersburg 19. Nov. Graf Jgnatieff,
von Paris zurückkehrend und als Mitglied des
jetzt tagenden Reichsraths hier weilend, wurde
am Freitag in Gatſchina empfangen.

Petersburg, 19. Nov. Jn leitenden Kreiſen
verfolgt man mit nicht geringer Beſorgniß die
Gährung auf den ruſſiſchen Univerſitäten. Wie
verlautet, iſt man beſonders betreffs der Univer
ſität Charkow, ſowie auch der hieſigen in Unruhe,
und es ſoll beſchloſſen ſein, bei den geringſten
Vorkommniſſen dieſe beiden Univerſitäten zu
ſchließen.

Rom, 19. Nov. Da die Regierung Un-
ordnungen ſeitens der hieſigen extremen Parteien
bei der Parlamentseröffnung befürchtet ſo iſt die
Garniſon um 2 Regimenter Jnfanterie verſtärkt
und jede Straßendemonſtration auf das Strengſte
verboten worden. Der vatikaniſche gutunter-
richtete Gewährsmann der Raſſegna verſichert
kategoriſch, daß die Unterhandlungen Preußens
mit der Kurie thatſächlich wegen unnachgiebigen
Eigenſinns des Vatikans ſuspendirt worden ſeien.

Konſtantinopel 18. Nov. Der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg, der ſeit geſtern
hier eingetroffen iſt, wird morgen einer Einlad-
ung des Sultans zum Diner folgen. Der Sultan
hat einen ſeiner Adjutanten zum Ehrendienſt bei
dem Herzog kommandirt und dem Herzog Wagen
und Schiffe zur Verfügung geſtellt.

Hofnachrichten.
Se. Majeſtät der Kaiſer, der König und

Prinz Georg von Sachſen, der Großfürſt Wla-
dimir von Rußland und die Königlichen Prinzen
ſind am 18. Abends 9 Uhr mit der übrigen
geladenen Jagdgeſellſchaft wohlbehalten nach
Berlin zurückgekehrt. Se. Majeſtät der Kaiſer
ſtattete am 19. Vormittags den Großfürſt
Wladimirſchen Herrſchaften in der ruſſiſchen Bot-
ſchaft einen Beſuch ab und empfing um 12 Uhr
Mittags den Kultusminiſter v. Goßler. Se.
Majeſtät der König von Sachſen empfing nach
der Rückkehr aus der Meſſe in der St. Hedwigs-
kirche die ſächſiſchen Bundesraths mitglieder in
Audienz und nahm die Meldung der nach
Berlin zu den militäriſchen Jnſtituten pp. pp.
commandirten ſächſiſchen Offiziere entgegen, be
ſuchte dann das Neue Muſeum und ſtattete den
gönigl. Prinzen und Prinzeſſinen ſowie den

Salſche Liebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten
(Fortſetzung.)

Den Tag nach dem von uns geſchilderten
Balle begab ſich Oswald, noch ehe er zu Grunau
ging, nach der Wohnung des jungen Schriftſtellers,
der den Ball nicht beſucht hatte, fand ihn aber
nicht zu Hauſe; er gab ſeine Karte ab, ſchlenderte
dann über den Markt nach der Leopoldſtadt, wo
das Hotel, in dem Grunau logirte, lag,
und berührte dabei die Mariahilfer Hauptſtraße,
wo Jnez Leépelé wohnte. Die Vorhänge waren
herabgelaſſen, und Oswald konnte vorübergehen,
ohne von der jungen Frau bemerkt zu werden.
Flüchtig warf er einen Blick auf die Hausthür:
da, in demſelben Moment, wird die Schwelle
von einem jungen Huſarenoffizier betreten, der
Oswald bekannt vorkommt. Raſch wendet er
ſich, um noch einmal die Geſtalt des Offiziers
zu betrachten, allein ſchon iſt dieſer im Hauſe
verſchwunden.

Oswald hätte darauf ſchwören können, der
junge Mann, der eben die Thür zu Jnez'
Wohnung überſchritten, ſei der Graf Sesceny,
und doch, woher ſollte der ungariſche Edelmann,
der ſelten nach Wien kam, die kleine Franzöſin
kennen, die nach ihrer Ausſage außer franzöſiſchem
nur ſpaniſchen und deutſchen Boden betreten
hatte

Oswald ließ die Parteien, die außer der
kleinen Frau in jenem Hauſe wohnten, an ſich

vorüberziehen und gelangte dabei zu dem Reſultate,

Großfürſt Wladimirſchen Herrſchaften Beſuche
ab. Das Befinden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
ſchreitet nur langſam vorwärts. Alle Bemüh-
ungen die hohe Frau zu einem Aufenthalt in
ſüdlicheren Gegenden zu bringen, ſind vergeblich.
Jhre Majeſtät gedenkt am 23. d. M. nach
Berlin zurückzukehren.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Der Nachdruck unſerer „DO.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
(O.-C.) Merſeburg. 17. Nov. Geſtern

Abend fand in der Kaiſerhalle die ziemlich zahl-
reich beſuchte diesjährige Generalverſammlung
des hieſigen Beamten Vereins ſtatt. Der Herr
Vorſitzende warf in ſeiner eröffnenden Anſprache
einen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins
in den abgelaufenen beiden erſten Vereinsjahren,
bat die Anweſenden das dem Vereine bisher be-
wieſene Jntereſſe auch für ferner zu bewahren
und durch Uebernahme von Vorträgen und Auf-
werfen disputabler Fragen zu bethätigen und
gedachte auch in ehrender Weiſe des um den
Preuß. Beamten Verein ſo hochverdienten ver
ſtorbenen Geh. Reg.Rath Jacobi. Demnächſt
referirte Herr Landes Sekretair Hohmann über
das Verſicherungsweſen des Preuß. Beamten-
Vereins indem er die Ergebniſſe deſſelben pro
1881 denen pro 1877 gegenüberſtellte. (Wir
erwähnen nur, daß die Lebensverſicherung von
5 Millionen Mk., 1877 auf 182 Millionen Mk.,
ult. 1881 die Deckung und Sicherheitsfonds,
94,000 Mk., ult. 1877 auf 1,150,000 Mk. ult.
1881 und die Ueberſchüſſe von 36,000 Mk. pro
1876/77 auf 154,000 Mk. pro 1881 davon
Dividende 454, für die älteſt Verſicherten gleich
25 der Tarifprämie angewachſen ſind. Sei-
tens der hieſigen Beamten ſind bisher im Ganzen
38 Verſicherungen abgeſchloſſen worden.) Hierauf
trug Herr Reg.-Hauptkaſſen-Buchhatter Kallen-
berg die bereits vorgeprüften Rechnungen pro
1880 und 81 vor, und wurde ihm Seitens der
Verſammlung Decharge ertheilt. Jn der hier-
auf folgenden Vorſtandswahl wurden faſt ſämmt-
liche bisherige Vorſtandsmitglieder per Accla-
mation für ihre reſp. Aemter wiedergewählt und
nur für den Herrn Vereins-Kaſſirer, Reg.-Haupt-
kaſſen Buchhalter Kallenberg, welcher eine Wieder
wahl ablehnen zu müſſen glaubte, fand eine Neu-
wahl ſtatt, welche auf Herrn Reg.-Hauptkaſſen-
Aſſiſtenten Munzer fiel. Sämmtliche gewählte
Herren, ſo weit dieſelben anweſend, nahmen die
Wahl an. Den letzten Theil der Verhandlungen
bildete ein höchſt intereſſanter und belehrender
Vortrag des Herrn Vorſitzenden General-Com-

e

gehen könne. Recht verdrießlich, von dem
vorigen Abend noch verſtimmt, langte Oswald
bei dem Freunde an, den er zum Ausgehen
bereit fand. Grunau's Antlitz war bleich; ſeine
Augen zeigten Spuren der durchwachten Nacht
und um ſeinen Mund war der ſchmerzliche Zug,
den er oft zeigte, noch ausgeprägter.

Oswald warf einen langen, fragenden Blick
auf den Freund, der ihm die Hand zum Will-
kommen entgegenſtreckte. „Jſt es Dir recht,
Grunau, wenn ich Dich jetzt meiner Familie
zuführe?“ fragte Oswald; „meine Mama hat
mir den Auftrag gegeben, Dich heute zum Diner
bei uns einzuladen. Stört es Dich nicht, dann
kannſt Du uns gleich Deine Anſtandsviſite dabei
abſtatten. Gabriele hat mich dreimal aufgefordert,
Dich mitzubringen.“

Ein ſchwaches Lächeln glitt über Grunau's
Geſicht. „Deine Schweſter iſt ſehr gütig, daß
ſie nach mir verlangt. Uebrigens war ich im
Begriff, Deiner Familie meine Aufwartung zu
machen. Der geſtrige Abend iſt doch Allen gut
bekommen ſetzte er haſtig hinzu.

„Jch kann es nur von meiner Mama und
Gabriele ſagen, da Couſine Agnes bis jetzt noch
nicht zum Vorſchein gekommen iſt und wahr-
ſcheinlich noch von den Triumphen träumt, die
ſie gefeiert. Hm, ich kann eigentlich das Mädchen
gar nicht bgreifen! Zuerſt war ſie faſt unartig
gegen den Ungarn und dann auf einmal Feuer
und Flamme. Daraus werde der Teufel klug.“

Grunau hatte ſeinen Arm in den des
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ihrer Heimath Berlin befördert.

daß der Offizier nur zu Jnez oder deren Gatten

miſſions Präſidenten Gabler über „direkte und in
direkte Steuern,“ der durchaus objektiv gehalten
ſo recht eigentlich eine brennende Frage unſerer
Zeit behandelte. Durch Erheben von den Plätzen
brachte die Verſammlung dem Herrn Vortragen-
den ihren Dank dar.

Werſeburg, den 20. Nov. Jn der geſtern
Nachmittag im Tivoli hier ſtattgehabten Verſamm-
lung von Jntereſſenten für den Bau einer Zucker
fabrik an hieſigem Orte wurde zwar durch die vor-
läufigen Zeichnungen das vorgeſehene Aktienkapital
noch nicht erreicht, doch ſteht zu erwarten, daß dies
geſchehen wird, da von den Landwirthen viele
durch das Kirmeßfeſt am Erſcheinen behindert
waren, von denen die Betheiligung angenommen
werden darf. Von Einfluß war wohl auch, daß
nur Grundbeſitzer zur Zeichnung zugelaſſen worden
ſind, und vorerſt von Betheiligung anderer Ka-
pitaliſten abgeſehen werden ſoll. Weitere Zeich-
nungen können, wie wir hören, im Comtoir der
Dampfbrauerei von C. Berger noch jederzeit
bewirkt werden.

Sondershauſen, 15. Nov. Die fürſtliche
Faſanerie war heute das Jagdziel der geſtern
hier eingetroffenen Fürſtlichkeiten. Nachdem der
Faſanenbeſtand eine Höhe von 700 Stück er-
reicht hat, konnte eine größere Jagd unternommen
werden, und von früh an bis in den Nachmittag
hinein erfreuten ſich die fürſtlichen Herren an
der ergiebigen Jagd es wurden im Ganzen 349
Faſanen geſchoſſen.

Rordhauſen, 16. Nov. Die Nordhauſen-
Erfurter Eiſenbahn hat im October d. J. nur
142 695 Mark eingenommen, gegen 163 720 M.
im gleichen Monat des Vorjahres. Die Minder-
einnahme in dieſem Jahre beträgt jetzt 71 204
Mk. Die Concurrenz der Staatsbahn Sanger-
hauſen-Erfurt wirkt recht empfindlich.

Roßla, 16. Nov. Hier war kürzlich Kirmeß
und am 2. Feſttage ſollte auch eine Hochz it ge-
feiert werden. Alles war beſtellt, ſogar der Weg
zur Kirche mit Blumen beſtreut, aber zur be-
ſtimmten Stunde, als man ſich zum „Standes-
amte“ verfügen ſollte, fehlte der Bräutigam.
Dieſer hat ſich gedrückt und iſt abgereiſt.

Goskar, 15. Nov. Bei den Jagden dieſes
Herbſtes ſind gegen früher vielmehr Füchſe er-
legt man ſieht, daß dieſe furchtbaren Räuber-
geſellen, trotz der vielfachen Nachſtellung immer
noch nicht abnehmen wollen. Auch Dachſe wurden
geſchoſſen, obwohl dieſes harmloſe und ſogar ſehr
nützliche Thier mehr geſchont werden ſollte.

BVleicherode, 15. Nov. Hier langte ein
Liebespärchen vorgeſtern an, ein 17 jähriges Mäd-
chen und ein Bahnaſſiſtent. Letzterer welcher
Frau und Kind verlaſſen, ward zur Haft ge
bracht die junge Dame von ihren Bruder nach

Freundes gelegt und Oswald konnte fühlen, wie
der junge Mann bei den Worten erbebte. Seine
blauen Augen auf Heinrich heftend, ſagte er:
„Sag' mal, liebſt Du wirklich Agnes Das thäte
mir leid, Heinrich; denn dem Anſchein nach iſt
ſie Dir und uns fremd geworden. Jch würde
Dich bedauern, wenn Du Dein Herz an eine
Coquette verloren hätteſt.“

„Sprich nicht ſo, Oswald!“ brauſte Grunau
hervor. „Mir ſchnürt's das Herz zu, wenn ich
von Agnes ſo ſprechen höre. Jch habe geſtern
ſo furchtbar gelitten, ich mag es nicht noch ein
mal durchleben. Der Traum von Glück und
Liebe iſt ausgeträumt, die Jdeale ſind zerfloſſen.
Es war Wahnſinn, daß ich mein Glück auf das
Herz eines achtzehnjährigen Mädchens bauen
wollte! Wie konnte ich glauben, Agnes würde
mich lieben, es könne ihr genügen, das Kleinod
meines Herzens zu ſein und nur in dem kleinen
Reiche, das ich ihr bieten kann, zu herrſchen
Agnes,“ fügte er bitter hinzu, „iſt ja die echte Tochterihres Vaters. Jhr ſtolzes, her den ſtrebt

höher, als nach dem Glück der Liebe, es verlangt
Bewunderung, einen Platz, wo es glänzen kann.
Auf dem Boden, wohin ich ſie verſetzen würde,
könnte ſie ja nur mich und Wenige entzücken,
da blühte und duftete ſie nur für mich. Kann
das einem Fräulein von Waller genügen Dieſen
Mann liebt ſie auch nur, weil ſie an ſeiner
Seite glänzen kann.“

(Fortſetzung folgt.)
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z g n u 3 x 2 2e e e neer a e e S v a e e S e e e dDüßlberg a. d. Elbe, 16. Nov. (Unfall
e e e nene 3e j e e ne e e e e e e32 e neteGerſte 1000 kg Land 155--170 M., Chevalier 175

Stimme ſo lange in ungeſchmälertem Wohl andalten auf der Elbe.) Heute Morgen havarirte in der klange zu erhalten. „Ja, wiſſen's“, antwortete, 195 M. extrafeine bis 195 M., Auswuchswaare 115--
iſerer Nähe des Ritterguts Plotha der Kahn Nr. 131 dem „B. Tgbl.“ zufolge, Kindermann dem Gerſenwat 50 g 15 15,50 M
lätzen (der Dresdener „Kette“ gehörig), welcher ca. Capellmeiſter, der in jener Epoche auf den von Hafer 1000 kg i52. 143 M.
agen- 4600 Ctr. Gerſte geladen hatte, total. Die ihm vielfach ertheilten Geſankunterricht beſonders Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

Frankfurter Transport Verſ.Geſellſchaft, bei ſtolz war, „dös kummet daher, daß i mei Lebtag bis 230. M. bez, abfallende Sorten weſentlich billiger.
ſtern welcher die Ladung verſichert iſt, erleidet dadurch koane Singſtund g'habt hab' ne wo
amm- einen nicht unbedeutenden Verluſt. (Subordination.) Ein Feldwebel berichtet Mais 1000 g. ohne Angebot.
ucker über das Ableben eines Soldaten und erbittet Oelſaaten per 1000 kg. Raps ohne Geſchäft.vor Vermiſcht es vom Militärarzt, wegen Abgabe an das Standes Mehnſamen 50 g. blauer bis 28,50 M.Ipital x r amt, die Nennung der Todesurſache. „An Steg 0000 er Pß dies (Guter Kauf.) Jn einem in Demolirung welcher Krankheit“, ſagte er, „befehlen der Herr e m höher, Kartoffel
viele begriffenen alten Hauſe des Quartier du Temple Stabsarzt, daß der Gefreite Dachſel geſtorben Rüböl 50 kg maiter 32 M. b

ndert er wurde jüngſt eine d Menge alter ſein ſoll 9,50 9,75 M.nmen ünzen ausgegraben. Die Entdeckung dieſes Jemand wird gefragt, ob er den Erden- Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5,30 M.
daß Schatzes war jedoch nicht die einzige angenehme lauf des Gründers der Wige kurze Sätze mit W M., Weizenſchaale 4 M

orden Ueberraſchung, welche dem Eigenthümer dieſes dem Worte „ſtellen“ charakteriſiren könne. Als Weizengrieskleie 4,50 M. reren e t
Ka- alten Hauſes zu Theil geworden. Man fand der Andere dies nicht vermag, erfolgt die Ant Oelkuchen 50 Kg. loco 7,25--7,40 M.
eich im Laufe der Demolirung durch Holzgetäfel ver wort: „Bediente und Kutſcher anſtellen.r der deckte Fresken, die auf 25 000 Francs geſchätzt Mädchen nachſtellen. Wechſel ausſtellen. Leipziger Börſe.
erzeit wurden; dann entdeckte man hinter den Etagèren, Zahlungen einſtellen. Productenpreiſe den 18. November 1882.

welche die Appartements des erſten Stockwerkes (Kindliche Pietät.) Du, Fritze, kommſt Preiſe verſteben ſich erſte Koſten excl. Provifion Courtag e.
en Je i re Holzarbeiten, die nicht mit Wir wollen einen hinter die Binde gießen. ander 130 208 m t v
eſtern eniger als rancs werth waren, und Der Andere: Ne, Bruder, heut drink ich |Rogge. 000 kg o hieſtger 14n der endlich ſchätzt man auf 100000 Francs den keenen nich. h W er 1000 kg netto loco hieſiger 147——-159 M. bez.,

ck er e en welches das Dach dieſes alten S r r netto loco 160 187 M. bez., geringenmen ebäudes bedeckte. Kurz die Demolirung dieſes Vom Büchertiſch. 5-135 M. bez.nittag Hauſes ſoll dem Unternehmer, der es um ge Ein ganz eigenartiges, jedenfalls aber gehe fer o z u es nhſget 199 150 M
n an ringen Preis käuflich an ſich gebracht, die nette ſepr intereſſantes Werk iſt Otto von Leixuer'“s bez., defekter 135 140 M. bez. r
n 349 Summe von 1 100000 Francs getragen haben. et ver Pelep Engelhorn), ein Rapskuchen per 100 X netto loco 13,50 M. Br.

Bei der ruſſiſchen Armee ſind gegenwärtig Anbeginn des 19. Jahren r r e z loco 64 M. bez. G., per November-
uſen umfaſſende Verſuche in der Ausführung begriffen, tig darf man es nennen, da es in ſeiner alle wichtigen S Dezember 64.50 M. Br. Feſt.

e e Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 54,50 M.nur welche darauf abzielen, die Intelligenz und Treue Erſcheinungen der Zeit zuſammenſaſſenden, im Zuſammen- Gd. Etwas beſſer
0 des de ilitäri hang verfolgenden und darſtellenden Weiſe aus dem Rahmen0 M. Hundes militäriſchen Zwecken dienſtbar zu net htltgack Di der gewohnten hiſtoriſchen und eulturgeſchichtlichen Werkender machen. ie Hunde ſollen zur Sicherung der j heraustrit intereſſant und belehrend iſt es, weil es wirk Lotterie
1 204 Vorpoſtenketten durch nächtliches Umkreiſen und üch in edelſter populärer Form ein Geſammt- (Ohne Gewähr.)
nger Durchlaufen derſelben benutzt werden. Bisher r St wen ung vorgnnge agt gern Ge In der Königl, Sächſ gſind fünf verſchiedene Raſſen einer Verſuchnahme e e h tet Seht Wiſſen In der Königl. Sächſ. Landes Lotterie wurden
t Rieranſ ter nah ſchaft und Jnduſtrie bietet. Selten dargeftellte am 18. Nov. folgende Hauptgewinne gezogen
irmeß hierauf unterzogen worden, von denen ſich der hiftoriſche Scenen finden wir in ganzſeitigen Holzſchnitten 500 000 Mk. auf Nr. 17 168
it ge kleine Koſakenhund, eine Art Affenpinſcher oder wiedergegeben und mit zahlreichen kleinern Darſtellungen, 50 000 Mk auf Nr. 46 801.
Weg Schäferhund, ganz vorzüglich zu dem vorgedachten Porträts 2e. den Text ausgeſtattet. Der leßtere iſt feſſelnd 00 Jir be Zweck bewährt hat. Jeder der zu dieſen Ver- er hier e ga e Sele r r 000 Bt an r 2 doh

er Völker, die Kämpfe des t i i t Nr. 35indes ſuchen benutzten Hunde trägt eine ihn kennzeich welche rervorr e Nu en n r 0 M auf r. 34 935, 39 812, 61089.
igam. nende Nummer an einem waſſerdichten Halsband, wußten. Ueber vielen Einzelheiten verlieren wir den freien ete logiſche Sdas zur Aufnahme von Rapporten und Depeſchen Umblick nicht, und mit Schärfe wied das Weſentliche i e eteorviogiſche Station

dieſes benutzt werden kann. er W ſchöne Unter des Opt. mechan. Juftituts Merſeburg, Burgſtr. 18.ſe er (Bei Frau ReicherKindermann) iſt die werden. r alten Sebilveten emeforten 7 77z r [19 /11. Abd. S U20./11. Mr. s U.iuber phänomentale Stimme ſo zu ſagen Familien Taremeter Mir r rmmer erbtheil. Wenigſtens hat auch ihr Vater, der Bericht des Börſenvereins zu Halle a S. Thermometer Celſius 0,6 1,0
urden Baſſiſt des Münchener Hoftheaters, ein wahrhaft am 18. November 1882. Rel,. Feuchligkeit 89,3 87.6
r ſehr bewundernswerthes Organ Der verſtorbene Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand Kein 8

Capellmeiſter Eckert, der zur Zeit in München Weizen 1000 Reg Mittelonalitäten 163--175 M. feinſte- u W Ws
e ein engagirt war, fragte eins den Sänger, wie er e e od. e i s M ſenchter und ausge e Niederſchläge Sguegeye 0,6

M. r D S cm.ch es n angefangen habe, ſich dieſe herrliche wachſener weſentlich billiger. Therm, minimal. 6.

nach Bekanntmachungen.Bekanntmachunm. wie Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegen- Ausſchreibung
Seine heiten hat die Polizeibehörde zu London im Einvernehmen mit dem Kaiſer
te er: lichen General Konſulat daſelbſt zum Schutze weiblicher Dienſtboten, welche Die Herſtellung von 125 Feuerwehrröcken ſoll vergeben werden. Unter

thäte nach London gekommen ſind, um häuslichen Dienſt oder ſonſtige Beſchäftige nehmer wollen ihre Offerten im Communalbureau, wo die Bedingungen
ach iſt ung zu erlangen, wenn ſie in Schwierigkeiten gerathen und einer Auskunft einzuſehen ſind, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Offerte betreffend Liefer-
wurde W h r bedürfen, die nachſtehende Bekanntmachung ung von Feuerwehrröcken“ verſehen, bis

rlaſſen, welche wir zufolge Verfügung des Herrn Reg'ierungspräſidenten hier um I. December er., it erne zur öffentlichen Kenntniß hiermit bringen. eungspraſ abgeben. er Nachmittags a Ave,
runan Polizeibehörde in London. Merſeburg, den 17. November 1882.
nn ich Bekanntmachung. Die Feuerlöſch-Deputation.
n i W e en nach London gekommen ſind um häuslichen s d t Jein ienſt oder ſonſtige Beſchäftigung zu erlangen, irgend in Schwierigkeiten V pk. und gerathen und Auskunft über Engliſche Seſetzes Vorſchriften bedürfen, ſo er i S eine
loſſen. halten ſie ſolche ſowie etwa erforderlichen Beiſtand auf perſönlichen oder zum Winterpreiſe à Mille 9 Mark ab Grube, groß Format und
t das rer mit in jedem n (Police-Station) oder im Büreau beſte Qualität, verkauft
auen es Criminal nvestagion epartement, Great Scotland Varcd, oder ewürde auf dem Kaiſerlich Deutſchen General Konſulat 5 Blomſield Street, Grube Pauline bei Dörſtewitz.

Tleinod London Wall E. E. an jedem Wochentage in den Stunden zwiſchen
kleinen 11 Uhr Morgens und 1 Uhr Nachmittags.E. V. W. Henderson, a Leinen- und baum woll.
ochte owmissionar of Police of the Metropolis geehrtenz ſtrebt Great Scotland Vard, z Herrſchaften Waaren- Handlung.
e 10 the January 1882. von Merſeburg Kindergarderobe, Wäschei kann. Merſeburg, den 18. November 1882. und Umgegendwürde, Die Polizei- Verwaltung. a I nndtzücken, e n We s Schürzen- FabrikationKann v ehenden Weihnachtsbedarf C orsetts.e än. ergebenſt empfohlen. S Bei Entnahmſeine Eine ſtarke Linde, Nutzholz, ſoll Dienſtag Geschäftsprinzip: von 20 N. undgen le den 21. November, Nachmittags 3 Uhr, Strenge Reellität, W mehr, gewähr
t.) gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Abillige Preiſe oGöhlitzſch, den 14. November 1882. Sconto.Der Ortsvorſtand freundliche Bedienung
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c e e c S c V4 S 223 c 1 u 27 x r Se Naturweine sind keine gleichmässig menschlichen Fabri-
Kkute, sondern Produkte der selbst sehaffenden Natur, dem-

nach wie diese selbst, nicht immer gleich in Farbe oder
F dveschmack, stots aber gesünder und besser in ihrem primitiren S
J und natürlichen Zustand, als verbesserte, geg psto, mundrecht B.

S oder wer weiss womit kristallschön gemachte eine.
Seit 1876 20 Central-Geschäfte nebst eigenen Weinstuben (billige W.

S Küche, Weine per Liter ohne Preisaufschlag) und 210 Filialen in

59 BDeutsehland. WNeue Filialen werden stets gern vergeben.
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VFeredeiung erfahren haden weiohe Worte

mein Stote und dte beete Beotoh nung meines Beetredens gird und blieben
Werden, n mit metnem

e r r e e eVaſeline-Auffett
als Hufſſchmiere zur Erweichung und Geſchmweidigmachung des Hufhorns gant
vorzüglich, faſt bei allen KavallerieKegimentern eingeführt,

d neH. öö,unſtreitig das beſte Mittel Leder geſchmeidig zu machen und vor dem Ein-
dringen von Waſſer zu ſchützen, in kleinen und großen Flaſchen, ausgewogen
das Pfund 60 Pf.

in der Drogenhandlung von
Oscar Leberl,

Burgſtr 16
re re e

2 lNachgerade ſcheint die Vereinigung
von NähmaſchinenFabrikanten und Händlern, die ſich Concordia nennt,
herausgefühlt zu haben, daß ihre unaufhöriichen gegen mich gerichteten Re
klamen allen Menſchen zum Ueberdruß werden, (c6 ſind ſchon itglieder
deshalb wieder ausgetreten auch haben verſchiedene Zeitungen die Aufnahme
ſolcher Reklomen verweigert), und findet nun die Fortſetzung derſelben durch
einige Mitglieder derſeiben Geſellſchaft ſtatt, deren Namen mir zum Theil
bisher gänzlich fremd waren.

Jch habe nun keineswegs Luſt, mit dieſen Herren lange zu polemiſiren,
ſondern wiederhole nur meine frühere Erklärung, das ich jederzeit bereit bin,

mit meiner Original Singer Maſchine den Wettkampf
mit derjenigen deutſchen Nähmaſchine aufzunehmen,
welche in öffentlicher unpartheiiſcher Prüfung als die
beſte anerkannt wird.

S

den nur ſehr wenige wiſſen und iſt mir ſelbſt auch gänzlich gleichgültig,
das Publikum hat jedoch unbedingt das vorſte Recht,

T n

W'iülhelrmnms- Halle ſtatt.
Anfang präcis 7 Uhr Abends.

Landwirlhlch. Verein für Merſeburg
und Uugegend.

Der Ball findet Donnerſtag den 23. d. Z. in der Kaiser

e De 3 e e e e e

Unſer Ja

Haaſe.

Verlag von J. Engelhorn in Stuttgart.

hrhundert.
Ein Gefammtbild

der wichtigſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Geſchichte, Kunſt,
Wiſſenſchaft und Jnduſtrie der Neuzeit.

Von
Otto von Leixner.

Mit zahlreichen Jlluſtrationen.
Bände.

In eleganten Halbfranzöänden (Liebhaber-Einßand) M. 37.

J Jugend trefflich eignet.
Pevwäthig

e

Dieſes hochintereſſante und gediegene Werk, welches ſoeben com
J plet ausgegeben wurde, iſt ein wahres Familienbuch von dauern

dem Werthe, welches ſich namentlich auch zu Geſchenken für die reifere

alen Puchhandlungen.

Glan, reine

Noßhaare
kauft

II. lorheim,
Burgſtroße 38.

rn hWeihnachts
Annoncen

die Kreisblätter in Weißenfels
und Naumburg, die Zeitungen
in Zeitz, Halle a. S. c. und
für alle andern Jnſertionsorgane,
ſowie

jede andere Anzeige
beſorgen prompt und in vortheil

haftem Arrangement

zu Originalpreiſen mit höch-
ſten Rabatten

Haasenstein Vogler,
Magdeburg.

Halle a. S. r

Specrialität!
Echt höhm. Bellfedern,

Hillige Hetten,
das vollßändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. Le JWindberg Nr. 7.
Nähmaſchinen,

deſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt

G. Wröhl,
Koßmarkt Z, im Hofe.
Eine freundliche

2 W.möblirte Stube
mit Kammer iſt an ein oder zwei
Herren ſofort zu vermiethen und ſo-
gleich oder U. December zu beziehen

Brühl 18, 1 Tr.
WBairiſche

Bierniederlage

B. Hoeer.
Dienſtag, den 21. d. M.

Ein

Kinderſchlitten
iſt zu verkaufen

Noßmarkt I.
Jch bitte diejenigen Beſitzer von

gef.
Rhein-Nahe Eb. Prt.,

welche ſtatt des baaren Geldes den
Umtauſch in Preuß. 4 Conſols
à 100, 50 vorziehen die
Obligationen mit Zinsbogen ſpäte-
ſtens bis I. December es. bei
mir einzuliefern.

Fr. Schultze,
Bankgeſchäft.

Visitenkarten
auf

engliſchen

Alabaster-Carton ff.
bei

A. Leidholdt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung
der Kinder in der Altenbur-

ger Vewahranſtalt
wird Donnerſtag den 23. November,
Nachmittags 3 Uhr, bei Frau Regier-
ungs Präſident v. Dieſt genäht.

FamilienNachrichten.
Statt beſonderer Meidung.

Heute Morgen wurde uns unſer
kleiner Waunl“ durch den Tod
entriſſen. Um ſtilles Beileid bittet

Merſeburg, d, 20. Novbr.
Die trauernde Familie Metzmer.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau
Jda geb. Aütller, an den ſchweren
Folgen ihrer Entbindung, heute früh
1 Uhr nach ſchwerem Todeekampfe
ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles Bei-
leid bittet

Franz Schäde,
im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme, welche uns anläslich
des Hinſcheidens unſeres theuren
Sohnes, Bruders und Schwagers

Jranz Burkhardt
dargebracht ſind ſagen wir Allen
unſern inn'gſten Dank.

Daspig, den 17. Novbr. 1882.
Die Familie Rurkhardt.

Redaction, Druck und Verlag vonSchlachtefeſt. A. Leidholdt in Merſeburg.
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